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rief: „Da seht, Kinder, die Stuben der Reichen, die das Christkind vorzieht, An
unserer Türe ist es vorübergegangen! Für uns ist kein Heiland geboren!"

Aber der demütige Vater Philipp verwies diese Worte der Mutter und

sagte: „Das solltest du den Kindern nicht sagen. Du gibst ihnen eine falsche

Lehre."
„Oh!, meinst du vielleicht, daß fie es nicht fühlen", entgegnete heftig die Mut¬

ter. „Meinst du, daß sie noch nicht wissen, was für ein brennendes Hemde die

Armut ist? Du unverbesserlicher Tor! Schau um dich, und sieh da zum Fen¬

ster hinaus! Miß daran unsere Entbehrungen! Nein, ich kann es nicht mehr in
Geduld und Nachsicht verwinden, wie du es tust, Vater!"

Sie begann, was fie oft tat, die S hale ihres Zornes auf das Haupt jenes

Reinhard Simons auszugießen, den sie als- den Urheber ihres Jammers be¬

trachtete. „Wenn ich ihm nur alle diese Anklagen ins Gesicht schleudern könnte"^
fuhr sie unermüdlich fort. „Wenn ich ihn nur da hätte, diesen Reinhard Si¬

mons, um ihm alles zu sagen, was ich von ihm halte! Sie Satan in Menschen¬

gestalt, würde ich ihm sagen, Sie kahlköpfiger Aasgeier, Sie Leuteschinder, Sie
Lämmerschling, Sie hartherziger, wucherischer Nimmersatt, Sie Kindesmörder,

ja das alles würde ich ihm sagen!"
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